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AUF VIELE JAHRHUNDERTE, MIT PATRIOTISMUS UND DER LIEBE ZUR NATION
Verehrte Muslime!

Wir befinden uns im 100. Jahr der Krönung unseres Unabhängigkeitskrieges mit einem Sieg, der Wiederaufgang der Sonne der Unabhängigkeit über unserem Land und der Ausrufung unserer Republik. Möge Allah, Der Allmächtige, unserer geliebten Nation ermöglichen, auch in den kommenden Jahrhunderten Dinge zu tun, die Seinem Wohlgefallen entsprechen. Möge Er unseren Staat für immer bestehen lassen und unsere Nation glückselig machen.

Geehrte Muslime! 

Seit hundert Jahren haben wir alle Schwierigkeiten, mit der Gnade und Barmherzigkeit unseres Schöpfers und der Weisheit und Weitsicht unserer Nation, überwunden. Wir haben einen langen Weg zurückgelegt, um ein starker Staat zu werden. Gemäß dem Vers: وَلَا تَهِنُوا وَلَا تَحْزَنُوا وَاَنْتُمُ الْاَعْلَوْنَ اِنْ كُنْتُمْ مُؤْمِن۪ينَ „Seit nicht nachlässig und seid nicht traurig, wo ihr doch die Oberhand haben werdet, wenn ihr gläubig seid“
, haben wir mit der Kraft, die wir aus unserem Glauben bezogen, nicht aufgegeben, wir sind nicht zusammengebrochen, wir haben die Hoffnung auf unseren Schöpfer nie aufgegeben. Wir unterlagen dem Vers. وَاعْتَصِمُوا بِحَبْلِ اللّٰهِ جَم۪يعاً وَلَا تَفَرَّقُواۖ „Und haltet alle fest am Seil Allahs und geht nicht auseinander! […].“
 Wir sind bei unserer Einheit und Solidarität keine Kompromisse eingegangen. Mit dem Bewusstsein der Brüderlichkeit wurden wir einander eine Heimat. Gemäß dem Hadith (überlieferter Ausspruch) unseres Propheten (Friede sei mit ihm): „Neidet einander nicht und hegt einander keinen Groll. Kehrt einander nicht den Rücken zu. Oh Diener Allahs, seid Geschwister!“
, vertrauten wir einander, verließen uns aufeinander und erreichten Hand in Hand und Herz an Herz diese Tage. 
Geschätzte Muslime!

Unsere paradiesische Heimat ist für uns nicht nur ein Stück Land. Diese Ländereien sind unsere Heimat, in der wir entschlossen sind, bis ans Ende der Zeit in Frieden und Sicherheit zu leben. Es ist ein heiliges Erbe/Anvertrautes (Amanah), das uns unsere ehrenwerten Märtyrer mit Verzicht auf ihr Leben, unsere heldenhaften Veteranen mit ihrem Blut und unserer Staatsführer, die unseren Unabhängigkeitskrieg geführt haben, mit ihrer Ausdauer, Einsatz und Entschlossenheit hinterlassen haben. Dieses Amamah ist wertvoller als das Leben eines jeden von uns. Wir werden dafür sterben, wenn es nötig wird, wir werden unser Liebstes aufgeben, wir werden alles opfern, was wir haben; aber wir werden unsere Heimat, das Erbe unserer Vorfahren, niemals aufgeben; wie es auch in unserer Nationalhymne ausgedrückt wird:

Werte den Boden, auf den du trittst, nicht ab als „Erde“; lernen ihn kennen!

Denke an die Tausende, die ohne ein Leichentuch darunter liegen.

Du bist der Sohn eines Märtyrers, kränke nicht deine Ahnen; was schade wär´. 

Gebe um nichts auf der Welt, diese himmlische Heimat her.

Meine lieben Geschwister!  

Wie traurig ist es, dass unsere palästinensischen Geschwister seit Jahren ähnliches Leid erleiden, die wir vor hundert Jahren als ganzer Nation in unserem Unabhängigkeitskrieg beseitigt haben. Israel, das seine Gnade und sein Gewissen verloren hat und zum Sklaven des Grolls und Hasses geworden ist, begeht vor den Augen der ganzen Welt mit den brutalsten Angriffen alle möglichen Gräueltaten. Die palästinensischen Ländereien sehnen sich seit fast einem Jahrhundert nach Frieden und Ruhe. Die Schreie kleiner Babys und das Weinen verletzter Mütter lassen den Thron des Allmächtigen erzittern. Väter begraben ihre Kinder, deren Geruch für sie unverzichtbar war, mit eigenen Händen. Während die Menschheit zusieht, wie das Leben der Menschen in den Trümmern bombardierter Gebäude verloren gehen, verliert sie eigentlich ihr eigenes Gewissen. Unter diesen Bedingungen ist die Verantwortung unserer Nation und aller Muslime größer denn je.

Verehrte Muslime!

Lasst uns weiterhin an der Seite der Unterdrückten und gegen die Tyrannen stehen, so wie wir es seit Jahrhunderten getan haben. Lasst uns im Einklang mit dem Vers:                   وَلَا تَرْكَـنُٓوا اِلَى الَّذ۪ينَ ظَلَمُو „Neigt niemals den Unterdrückern zu […]“
, weder mit unseren Worten und Taten noch mit dem, was wir essen, trinken, anziehen oder verwenden die Unterdrücker unterstützen oder mit ihrer Tyrannei einverstanden sein. Lasst uns in allen Bereichen mit aller Kraft daran arbeiten, dass sich solche Gräueltaten nicht wiederholen. Versuchen wir, unserer Arbeit und unserem Beruf bestmöglich nachzukommen. Lasst uns unsere zukünftigen Generationen zu Personen heranziehen, die mit nationalen und spirituellen Werten ausgestattet sind, die loyal gegenüber ihrem Staat und ihrer Nation sind und die für die Gesellschaft und der Menschheit nützlich sind. Lasst uns gemäß der Verkündung unseres Schöpfers: اِنَّمَا الْمُؤْمِنُونَ اِخْوَةٌ  „Die Gläubige sind doch Brüder […]“
, das Bewusstsein der Brüderlichkeit und ein Ummah (Glaubensgemeinschaft) zu sein, bewahren. Denn erst dann werden diese Ländereien, auf denen wir in Frieden und Ruhe leben, noch weitere Jahrhunderte unsere Heimat bleiben.

Geehrte Muslime!

Bei dieser Gelegenheit gedenken wir voller Barmherzigkeit und Dankbarkeit unserer geliebten Märtyrer und heldenhaften Veteranen, die vor hundert Jahren dieses Land, in dem wir leben, zu unserer Heimat gemacht und unsere Unabhängigkeit durch ihre epischen Kämpfe verwirklicht haben. Möge unser Schöpfer uns und unseren Generationen ermöglichen, das Anvertraute (Amanah) zu schützen, das sie uns hinterlassen haben.

Ich beende meine Predigt mit der Übersetzung des folgenden Verses des heiligen Korans: „Und gehorcht Allah und Seinem Gesandten, und streitet nicht miteinander, sonst würdet ihr den Mut verlieren, und eure Kraft würde vergehen! Und seid standhaft! Gewiss, Allah ist mit den Standhaften.“
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